
18. April 2025

Frontalzusammenstoß auf B179:
Großeinsatz in Breitenwang!

Am 18. April 2025 kam es auf der B179 bei Breitenwang zu
einem Frontalzusammenstoß zweier PKWs, verletzt wurden

vier Personen.

B179, Breitenwang, Österreich - Am 18. April 2025 kam es
gegen 12:50 Uhr auf der Bundesstraße B179 im Gemeindegebiet
von Breitenwang zu einem schweren Verkehrsunfall. Bei diesem
Frontalzusammenstoß waren zwei PKWs involviert, die von
deutschen Staatsangehörigen gelenkt wurden. Die Fahrer waren
52 und 55 Jahre alt. Der Vorfall führte insgesamt zu vier
Verletzten, darunter drei Männer im Alter von 52, 23 und 12
Jahren sowie eine 23-jährige Frau. Alle Verletzten haben
selbständig ärztliche Hilfe in Anspruch genommen, wobei die
genauen Verletzungsgrade noch unbestimmt sind.

Der Unfall verursachte erheblichen Sachschaden an beiden
Fahrzeugen. Die B179 musste für etwa 1,5 Stunden für den
gesamten Verkehr gesperrt werden, was zu erheblichen
Verkehrsbehinderungen in der Umgebung führte. Wie 5min.at
berichtet, war der Notfalleinsatz umfassend und erforderte die
Mobilisierung mehrerer Rettungsdienste.

Verkehrsunfälle in Europa

Der heutige Vorfall reiht sich in die besorgniserregenden
Statistiken über Verkehrsunfälle in Europa ein. Jährlich verlieren
Tausende Menschen bei Verkehrsunfällen ihr Leben oder werden
schwer verletzt. Zwischen 2010 und 2020 konnte jedoch ein
Rückgang der Anzahl der Straßenverkehrstoten um 36 Prozent

https://www.5min.at/5202504181752/im-urlaub-frontalzusammenstoss-sorgt-fuer-grosseinsatz-und-sperre/


verzeichnet werden. Im Jahr 2019 zählte man 22.800
Verkehrstote, während 2020 diese Zahl um 4.000 sank.

Insgesamt zeigen vorläufige Zahlen, dass in 18 EU-
Mitgliedstaaten die Zahl der Todesopfer auf einem Rekordtief
ist. Interessanterweise hat der pandemiebedingte Rückgang des
Verkehrs ebenfalls Auswirkungen auf die Unfallzahlen gehabt,
welche jedoch schwer quantifizierbar sind. Laut europarl.eu
hatte Schweden die sichersten Straßen, mit nur 18
Verkehrstoten pro 1 Million Einwohner, während Rumänien mit
85 Verkehrstoten pro 1 Million Einwohner die höchste Rate
meldete.

Demografische Aspekte von
Verkehrsunfällen

Die Altersgruppen, die am stärksten von Verkehrsunfällen
betroffen sind, zeigen interessante Muster. Im Jahr 2018 waren
12 Prozent der Verkehrstoten zwischen 18 und 24 Jahren alt,
obwohl diese Altersgruppe nur 8 Prozent der Bevölkerung
ausmacht. Die Zahl der Verkehrstoten in dieser Gruppe ging seit
2010 um 43 Prozent zurück. Demgegenüber waren 28 Prozent
der Verkehrstoten über 65 Jahre alt, was einen Anstieg
gegenüber 22 Prozent im Jahr 2010 darstellt. Auch der Anteil der
Kinder unter 15 Jahren lag 2018 bei lediglich 2 Prozent.

Ein wichtiges demografisches Merkmal ist, dass 76 Prozent der
Verkehrstoten Männer sind, ein Muster, das in allen
Mitgliedstaaten relativ konstant bleibt. Die aktuelle Situation
und die laufenden Diskussionen über Verkehrssicherheit
verdeutlichen die Dringlichkeit, Maßnahmen zur Reduzierung
von Unfällen und deren Folgen zu ergreifen, insbesondere im
Hinblick auf die jüngeren und älteren Verkehrsteilnehmer.

Details
Vorfall Verkehrsunfall

https://www.europarl.eu/topics/de/article/20190410STO36615/verkehrsunfallstatistiken-in-der-eu-infografik


Details
Ort B179, Breitenwang, Österreich
Verletzte 4
Quellen www.5min.at

www.europarl.europa.eu

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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